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Information über die Pflicht zur Teilnahme am Unterricht und an sonstigen  
Schulveranstaltungen für Vollzeitklassen (Berufliches Gymnasium) 

1. Abwesenheitsmitteilung:  

• Am ersten Tag der Verhinderung ist die Schule bis 07:30 Uhr über eine Meldung in    
WebUntis zu informieren (siehe Anleitung, S. 3f.).   

• Eine morgendliche Krankmeldung gilt immer für den ganzen Tag. Eine beschränkte Teil-
nahme an Klassenarbeiten, auch auf eigenes Risiko, ist nicht möglich. 

2. Entschuldigungspflicht nach Aufforderung: 

• Der Klassenlehrer/Tutor kann verlangen, dass eine schriftliche Entschuldigung inner-
halb von bis zu vier Tagen nachgereicht wird. Bei noch nicht volljährigen Schülerinnen 
und Schülern erfolgt die Entschuldigung immer durch einen Erziehungsberechtigten.  

• Die schriftliche Entschuldigung dient dazu, Zweifel an einer elektronischen Abmeldung 
auszuräumen. 

• Die Entschuldigung erfolgt ausschließlich digital per E-Mail mit dem entsprechenden 
Entschuldigungsformular der Schule (siehe Homepage) als Anhang direkt an die jeweili-
gen Klassenlehrkräfte/Tutoren. Atteste sind ggf. als weiterer Anhang eingescannt bei-
zufügen (siehe Punkt 4). Beachten Sie den Betreff der E-Mail wie folgt: Entschuldigung, 
Name, Klasse, Zeitraum. 

• Wird die Entschuldigung nicht rechtzeitig eingereicht, führt dies in der Regel automa-
tisch zu einem unentschuldigten Fehlen. 

• Wenn an Fehltagen Klassenarbeiten geschrieben werden und die Entschuldigungs- bzw. 
Attestpflicht nicht erfüllt wurde, muss die Klassenarbeit mit der Note „ungenügend“ 
bewertet werden. 

3. Begründungspflicht: 

• Fehlzeiten sind im Einzelfall auf Verlangen zu begründen. 

• Bei Zweifeln dürfen Belege verlangt werden (z. B. Gerichtsladung, schriftliche Bestäti-
gung medizinischer Termine). 

4. Ärztliche Atteste: 

• Bei Häufung von Fehlzeiten generell oder an Tagen mit Leistungsüberprüfungen kann 
die Klassenlehrkraft/der Tutor ein ärztliches Attest verlangen. 

• Bei Erkrankungen von mehr als zehn Unterrichtstagen (Vollzeitklassen) kann die Klas-
senleitung ein ärztliches Attest verlangen. 

• Die Schulleitung/Abteilungsleitung darf für das laufende Schuljahr eine Attestpflicht 
für einzelne Schüler schriftlich anordnen 

5. Abwesenheitsmitteilung / Entschuldigungspflicht bei Prüfungen: 

• Die Schülerin bzw. der Schüler hat sich am Tag einer Prüfung erneut zu entschuldigen. 
Bereits bestehende Entschuldigungen sind unwirksam. 

• Das Sekretariat ist bis 07:30 Uhr telefonisch über das Fehlen zu informieren und darauf 
hinzuweisen, dass es sich um ein Fehlen bei einer Prüfung handelt. 

• Das erweiterte Attest / die Bescheinigung über Prüfungsunfähigkeit (siehe Homepage) 
ist der Schule bis 12:00 Uhr des Prüfungstages vorzulegen und muss beinhalten, dass 
man an diesem Tag nicht prüfungsfähig ist. 

• Ist man per Attest mehrere Tage krankgeschrieben, ist eine Teilnahme an einer Prüfung 
in diesem Zeitraum, auch auf eigenes Risiko, nicht möglich.     

• Die Schulleitung entscheidet nachträglich über die Notwendigkeit der Vorstellung beim 
Amtsarzt. 
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6. Die Fach- und Klassenlehrkräfte pflegen im elektr. Klassenbuch die Fehlzeiten: 

• Die Schülerin bzw. der Schüler hat die Möglichkeit, über ihren / seinen individuellen 
Benutzer jederzeit die Einträge und den Status der Fehlzeiten auf Korrektheit zu prü-
fen. Innerhalb von 4 Wochen nach dem Eintrag müssen Unklarheiten oder Fehler mit 
der Fachlehrkraft/der Klassenlehrkraft aufgearbeitet werden. Danach sind keine Ände-
rungen mehr möglich. 

• Bei Auffälligkeiten tritt in der Regel ein gestufter Maßnahmenkatalog (siehe Blatt 3) in 
Kraft. Zu diesen Auffälligkeiten gehören z.B.: 

a) viele Verspätungen 
b) ein erkennbares Muster der Fehlzeiten 
c) „strategisches Fehlen“ rund um Klassenarbeiten 
d) unentschuldigtes Fehlen 
e) erhebliche Fehlzeiten 

• Maßnahmenkatalog bei Auffälligkeiten bei der Teilnahme am Unterricht   

Erste Stufe [Klassenleitung]:  
a) Die Schülerin bzw. der Schüler wird von der Klassenlehrkraft/den Tutoren in einem 
Gespräch informiert, dass seine Fehlzeiten und/oder Verspätungen auffällig sind. In der 
Regel werden noch keine Maßnahmen ergriffen. Diese Information wird ins Klassen-
buch als Bemerkung eingetragen. 

b) Treten weiterhin Auffälligkeiten auf, erhält der Schüler von der Klassenlehrkraft/ 
den Tutoren einen Verweis, der auch als Eintrag im Klassenbuch vermerkt wird.   

Die Klassenlehrkraft/ein Tutor informiert bei Minderjährigen die Erziehungsberechtig-
ten. 

Zweite Stufe [Abteilungsleitung]:  
Treten weiterhin Auffälligkeiten hinsichtlich der Schulbesuchspflicht auf, findet ein Ge-
spräch bei der Abteilungsleitung statt, zu dem auf eigenen Wunsch Erziehungsberech-
tigte dabei sein können. In der Regel wird im Zuge des Gesprächs eine Nachweispflicht 
für Krankheiten ausgesprochen.  

Dritte Stufe [Schulleitung]:  
Treten weiterhin Auffälligkeiten hinsichtlich der Schulbesuchspflicht auf, so beschließt 
die Klassenkonferenz bzw. Schulleitung das weitere Vorgehen auf Grundlage der Schul-
besuchsverordnung des Schulgesetzes. 

Zwischen allen Stufen liegen ca. 2 Wochen, um eine mögliche Verbesserung abzuwar-
ten!  

7. Am Jahres-/Halbjahresende werden die aus Sicht der Schule unverhältnismäßigen Fehlzei-
ten, unerheblich ob entschuldigt oder unentschuldigt, im Zeugnis in Form einer prozentualen 
Angabe vermerkt. 

8. Befreiungen: (Anträge auf Befreiung sind über die Homepage erhältlich) 

• Befreiungen für einzelne Stunden (Fachlehrkraft) oder bis zu zwei Tagen (Klassenlehr-
kraft/Tutor) müssen rechtzeitig (d.h. bis spätestens drei Schultage vorher) digital per E-
Mail beantragt und genehmigt werden. Beachten Sie auch hier den Betreff der E-Mail 
wie folgt: Entschuldigung, Name, Klasse, Zeitraum. 

• Befreiungsanträge für mehr als zwei Tage müssen spätestens eine Woche vorher digital 
bei der Abteilungsleitung (h.ruf@fes-tuttlingen.de) oder der Schulleitung eingehen.  

• Die Genehmigung einer Befreiung wird nur erteilt, wenn die Schülerin bzw. der Schüler 
die geplante Befreiung allen betroffenen Lehrkräften mitgeteilt hat und diese die 
Kenntnisnahme schriftlich bestätigt haben.  

• Befreiungen direkt vor oder nach Ferien werden i.d.R. nicht genehmigt. 
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Anleitung Krankmeldung/Meldung von Verspätungen über WebUntis 
 

1. Melden Sie sich in WebUntis an. 
 

2. Wählen Sie im Menü „Abwesenheiten“ aus. 
 

 
 

3. Es öffnet sich folgendes Fenster. Klicken Sie auf „Abwesenheit melden“. 
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4. Tragen Sie Ihre Abwesenheit im Fenster ein und drücken Sie auf „Speichern“. (Diese Meldung 

muss vor 7:30 Uhr geschehen, da nach Kontrolle durch den Fachlehrer keine eigene Meldung 

mehr möglich ist.) 

 
5. Nach erfolgreichem Eintrag erscheint die Abwesenheit unter Ihren Abwesenheiten. Auch Ihre 

Lehrkräfte sehen diesen Eintrag direkt im Klassenbuch. 

 

 
Beachten Sie, dass diese Meldung keine Entschuldigung darstellt/ersetzt. 

 

 


